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Optischer Magnetfeldsensor mit Diamant

Im Verbundprojekt DiaQuantFab wurde ein sehr 
kompakter Magnetfeldsensor entwickelt, dessen 
Herz ein Diamant mit magnetfeldsensitiven 
Defekten ist. Werden diese Defekte (NV-Zentren) 
mit grünem LED-Licht angeregt, emittieren sie 
rotes Fluoreszenzlicht. Die Intensität des 
detektierten Fluoreszenzlichts lässt auf die Stärke 
eines äußeren Magnetfelds schließen.

Der Sensor wurde als hybride Strahler-
Empfängerplattform mit integrierter LED-
Lichtquelle, Trennung des Anregungs- und 
Fluoreszenzsignals durch einen Glas-Langpassfilter 
sowie monolithischen Fotodetektoren zur Analyse 
des Fluoreszenzsignals aufgebaut. Eine 
Besonderheit ist, dass dieser Sensor auch für 
Nullfeldmessungen geeignet ist.

EIGENSCHAFTEN

• LED-Anregung: 520 nm

• Dimension: 10 x 10 x 0,8 mm³

• AC-Sensitivität: 4,8 pA/μT [120 Hz]

• DC-Sensitivität 49 nA/mT [5–50 mT]

• Ausgangssignale als Photodiodenströme oder 
vorverstärkte Photospannungen

Aufbau
1. 3D-strukturierte Siliziumchip mit Kavität und 

Photodioden
2. LED (l ~ 500 nm … 530 nm)
3. Glasfilter (Long pass OG 590, Schott), 

Dicke: 2 mm
4. Underfill
5. Diamant mit NV-Defekten [ppm], 

ca.  500 x 500 x 100 µm³ 
6. Elektrische Verbindung
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Die beschriebenen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten wurden im 

Forschungsprojekt „Diaquantfab“ durch das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) gefördert. 
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